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BIOTOP Nr. 8143-1312  

FFH

AUSGLEICHSFLÄCHE A1 CA. 383 m²
AUFWERTUNG DES BESTEHNDEN WALDES

NADELWALD

I. ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

II. ZEICHNERISCHE HINWEISE

ERGÄNZUNGSSATZUNG  "MOOSEN-NORDWEST"
GEMEINDE SAALDORF-SURHEIM

11.04.2025

LANDKREIS BERCHTESGADENER LAND

DER PLANFERTIGER:

PRIVATE GRÜNFLÄCHE 

AUSGLEICHSFLÄCHE

BESTEHENDE BEBAUUNG

FLURSTÜCKSNUMMER, z.B. 2252

BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZE

VORSCHLAG FÜR SITUIERUNG DER GEPLANTEN GEBÄUDE

GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DER ERGÄNZUNGSSATZUNG

BODENDENKMAL

ZU PFLANZENDE STANDORTHEIMISCHE STRÄUCHER

ZU PFLANZENDER  STANDORTHEIMISCHER LAUB- OD. OBSTBAUM 
(STANDORTABWEICHUNG ZULÄSSIG)

GEMEINDE SAALDORF-SURHEIM
LANDKREIS BERCHTESGADENER LAND

"MOOSEN NORDWEST"

ÜBERSICHTSKARTE SAALDORF-SURHEIM

ERGÄNZUNGSSATZUNG

DB

0 10 20 30 40 m

Maßstab 1 : 1000

2252

MASSZAHLEN IN METER, z.B. 11 m

(STANDORTABWEICHUNG ZULÄSSIG)

AUSGLEICHSFLÄCHE AUF EINER TEILFLÄCHE DER FL.-NR. 2245, GEMARKUNG SAALDORF M 1 : 1000

GESCHÜTZTES BIOTOP

UNGEFÄHRE GRUNDSTÜCKSGRÖSSE550 m²

FLORA-FAUNA-HABITAT (FFH) GEBIETFFH

NADELWALD

NADEL(MISCH)WALD

Verfahrensvermerke

1.

4.

5. Ausgefertigt:

6.

2.

3.

Andreas Buchwinkler
Erster Bürgermeister

...................................Saaldorf-Surheim den ............

Andreas Buchwinkler 
Erster Bürgermeister

...................................Saaldorf-Surheim, den ............

Andreas Buchwinkler 
Erster Bürgermeister

...................................Saaldorf-Surheim ............

Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am .................... die Aufstellung der 
Ergänzungssatzung „Moosen - Nordwest“ beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am .................... ortsüblich bekannt gemacht.

Der Satzungsbeschluss wurde im Amtsblatt  des Landkreises Berchtesgadener Land am .......... 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht. Die Satzung ist damit  gem. § 10 Abs. 3 BauGB in 
Kraft getreten.

Der Entwurf der Satzung in der Fassung vom ....................  wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom .................... bis ....................  im Internet veröffentlicht.

Zu dem Entwurf der Satzung  in der Fassung vom ....................  wurden die Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ....................  bis ....................  beteiligt.

Der Bau- und Umweltausschuss hat mit Beschluss vom ....................  die Ergänzungssatzung 
"Moosen - Nordwest"  in der Fassung vom  .................... beschlossen.
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